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Auf der IDS präsentiert das Wahlsburger 
Unternehmen neben der neuen Steue-
rungssoftware DC conceptCONTROL V3, 
der neuen Linie für Fräswerkzeuge 
auch das neue DC3 Konzept sowie die 
Möglichkeiten für Hybrid-Bearbeitun-
gen und schnelle Bearbeitungszeiten in 
Sachen Prothetik. Präsentiert werden 
die Systeme an den Messeständen 
der Zubler Gerätebau und der Bredent 
Group. Die Zubler Gerätebau mit ihrer 
Absaugtechnik und der auf dentale Ver-
brauchsmaterialien und Fräswerkzeuge 
fokussierte Hersteller Bredent sind In-
novationspartner und ermöglichen der 
Dental Concept Systems eine breite 
Systemvielfalt. Bei der Entscheidung für 
das richtige Frässystem, unter Berück-
sichtigung aller neuen Anforderungen, 
stehen immer mehr Punkte im Vorder-
grund, die auch vonseiten der Hersteller 
sichergestellt werden müssen. Ein be-
sonders wichtiger Punkt ist die Wert- 
stabilität und die Möglichkeit der jahre-
langen Nutzung mit uneingeschränkter 
Wettbewerbsfähigkeit.

Hohe Wertstabilität aller 
DCS-Systeme

Die Höhe der Investitionen hat sich im 
Dentallabor stark verändert. Der Einzug 
von CAD/CAM-Systemen in der Zahn-
technik bietet viele neue Möglichkeiten, 
bedeutet aber auf der anderen Seite, in 
Sachen Investition eine große Verant-
wortung bei der Anschaffung. Der Kauf 
eines neuen Frässystems und die damit 
verbundene Wahl des richtigen Part-
ners aus der Industrie, sind oft ent-
scheidend für den tatsächlichen wirt-
schaftlichen Erfolg eines Unternehmens 

in der Zahntechnik. Gut beraten sind 
daher alle CAD/CAM-Anwender, die 
sich über die tatsächliche Wertstabilität 
der Fräsgeräte informiert haben. Ge-
räte der DCS-Gerätefamilie sind be-
kannt für ihre Wertstabilität. Prinzipiell 
verfolgt die Dental Concept Systems 
nie die Strategie, ältere Systeme des 
Unternehmens gegen Maschinen aus 
modernerer Generationen auszutau-
schen. Ein weiteres Gerät an einen 
Kunden zu verkaufen macht nur Sinn, 
wenn er seine Umsätze steigern konnte 
und bedingt durch die nun erforderli-
che höhere Produktivität ein weiteres 
System benötigt. DCS-Frässysteme 
werden zentral gesteuert und können 

in der Gruppe mit nur einer CAM-Sta-
tion bedient werden. Ziel ist es also, mit 
Geräten unterschiedlicher Generatio-
nen gleichwertig produzieren zu kön-
nen und eine langjährig hochwertige 
Herstellung zu garantieren. DCS-Sys-
teme werden daher für einen Einsatz 
von weit mehr als zehn Jahren entwi-
ckelt und müssen dem Kunden eine 
technische Erweiterung auch nach vie-
len Jahren ermöglichen.

Das DC3 Modulsystem – 
Flexibel in die Zukunft

Wie beworben, fi ndet die Weltpremiere 
des neue DC3 Systems auf der IDS 2019 

Neue Konzepte auf der IDS 2019
CAD/CAM  Die Dental Concept Systems bietet seit vielen Jahren vollständige Lösungen für die sichere dentale Automation und 
ermöglicht modernen Zahntechnikern eine übersichtliche Bedienbarkeit aller Systemkomponenten. Die jahrelange Erfahrung in 
Verbindung mit aktuellsten Innovationen im Bereich der dentalen CAD/CAM-Welt eröffnet neue Anwendungsbereiche und erhält 
die Wettbewerbsfähigkeit von Anwendern aus aller Welt. Neben Entwicklungen im Bereich der CAM- und Steuerungssoftware, 
sowie der Fräs- und Scansysteme bietet das Unternehmen ein breites Programm von Material- und Werkzeugkomponenten. 

Abb. 1: Das neue DC3 Konzept wird erstmals 
auf der IDS 2019 vorgestellt.
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statt. Das neue System wird auf dem 
Messestand der Bredent Group in Ver-
bindung mit weiteren neuen Innovatio-
nen präsentiert. Während der Wettbe-
werb auf immer preiswertere und damit 
technisch vereinfachte Systeme baut, 
stellt die Dental Concept Systems wie-
der ein System im Sinne des Anwen-
ders vor. Werte wie Langlebigkeit und 
Wertstabilität stehen in Verbindung mit 
dauerhafter Aktualität und preisorien-
tierter Möglichkeit zur Erweiterung im 
Vordergrund. Mehrfach haben Wahls-
burger Entwicklungen und Erfindungen 
zu einem Kurswechsel in der dentalen 
CAD/CAM-Welt geführt und gezeigt, 
dass die Dental Concept Systems mit 
Recht als Trendsetter der Branche an-
gesehen wird. Nun ist es wieder an der 
Zeit, ein System im Sinne des Anwen-
ders in den Vordergrund zu stellen. 
In den Preiskampf für Frässysteme zu 
gehen durch Vereinfachung von Kom-
ponenten, Einsatz von stark vereinfach-
ter CAM und Steuerungssoftware, 
sowie Verlagerung von Kosten in den 
Zeitraum nach dem Kauf der Systeme 
sind Methoden, die aktuell angewendet 
werden. Das DC3 Konzept ist transpa-
rent und ermöglicht dem Kunden den 
Erwerb eines großen und langlebigen 
Frässystems bei überschaubarer Inves-
tition. Die Möglichkeit zur individuellen 
Zusatzausstattung oder nachträglichen 
Erweiterung, je nach tatsächlichen Be-
dürfnissen am Einsatzort, sind einzig-
artig und sichern dem Anwender auch 
nach der Amortisationszeit eine tech-
nisch aktuelle Produktion. Die DC3 ist 
nicht nur ein System für den innovativen 

Anwender, sondern gerade ein System 
für den guten Kaufmann, der an eine 
lange Nutzung nach der Amortisation 
denkt!

Die Steuerungssoftware DC 
conceptCONTROL V3

Die aktuelle Steuerungssoftware für 
alle DCS-Systeme wurde in eigener 
Entwicklung hergestellt und ermöglicht 
neue Anwendungsbereiche. Neben der 
anwenderfreundlichen Benutzerober-
fläche und der speziell für die zahn-
technischen Anwendungen bestimmte 
Programmierungen sind ständige Ak-
tualisierungen wesentlicher Vorteil im 
DCS-System. Gegenüber herkömm-
licher Steuerungssoftware übernimmt 
die DC conceptCONTROL immer mehr 

Aufgaben, die sonst hauptsächlich in 
der CAM- und CAD-Software zu finden 
waren, und leitet den Bediener über-
schaubar durch alle notwendigen 
Schritte auch bei umfangreichen Pro-
zessen. Daher ist es nicht verwunder-
lich, dass DCS-Anwender zu den ersten 
Anbietern von umfangreichen Tele-
skop-, Steg- und Suprakonstruktionen 
zählen und sich schnell in der Bedie-
nung ihrer Systeme sicher fühlen. Auch 
zukünftig begleitet die DCS-Steue-
rungssoftware versierte Bediener durch 
neue Technologien der Hybrid- und 
Prothetikfertigung und profitiert von der 
selbstständigen Umsetzung der Ideen 
von Kunden weltweit. Das Team der 
Dental Concept Systems freut sich auf 
die Vorstellung der neuen Software im 
Rahmen der IDS in Köln.

Abb. 3

Abb. 2

Abb. 4

Abb. 3: Steuerungssoftware DC conceptCONTROL V3. Abb. 4: DC3 ist erweiterbar für die Zukunft. 

Abb. 2: DC3 aus eigener Fertigung. 
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Fräswerkzeuge der neuen 
Generation

DCS-Fräswerkzeuge werden beson-
ders sorgfältig auf die Gegebenheiten 
der Systeme abgestimmt. Die richtige 
Wahl der Subs trate, Geometrien und 
Oberflächen ist eine Wissenschaft für 
sich. Auf der IDS 2019 stellt die Dental 
Concept Systems eine Erweiterung 
der bisherigen Fräswerkzeuge vor 
und brilliert durch neue Möglichkei-
ten in Sachen Standzeiten, Präzision 
und Produktion von individuellen Abut-
ments.
Bis ein Fräswerkzeug hergestellt wer-
den kann, muss ein langer Weg der 
Entwicklung beschritten und unzählige 
praktische Testergebnisse verglichen 
werden. Oft werden die Fräser mehr-
fach verändert und haben eine lange 
Historie, bis sie wirklich für Kunden frei-
gegeben werden können. Die Temp-
lates in der CAM-Software werden spe-
ziell auf die Werkzeuge angepasst und 
immer wieder bei Optimierung der Geo-
metrien modifiziert.
Als Technologiepartner steht die Bredent 
Group der Dental Concept Systems zur 
Seite und ermöglicht gemeinsame 
Entwicklungen bei Fräswerkzeugen für 
Metalle, Polymere und Zirkon. Bredent 
ist seit über 45 Jahren Hersteller von 
 rotierenden Instrumenten mit leis-
tungsstarken Beschichtungen und prägt 
die Dentalwelt, wie die Dental Concept 

Systems, durch richtungsweisende 
Entwicklungen.
Das breit aufgestellte Sortiment der 
Fräswerkzeuge für DCS-Systeme er-
möglicht den Anwendern eine sichere 
Vielfalt und orientiert sich an den vom 
Markt geforderten Materialien und An-
wendungen. Moderne Zahntechniker 
fordern eine einfache Bedienbarkeit 
mit der Leistungsfähigkeit industrieller 
Maßstäbe. Als Systemanbieter kann 
sich die Dental Concept Systems die-
ser Aufgabe stellen. Da alle Komponen-
ten aus einer Hand stammen, ist es 
möglich, die notwendige Kreativität für 
eine benutzerfreundliche Bedienbarkeit 
in Verbindung mit einer ununterbroche-
nen Anpassung an fachspezifische Markt-
gegebenheiten zu bieten. Besonders 
im Bereich Fräswerkzeuge stoßen Zahn- 
techniker schnell an ihre Grenzen. 
Kenntnisse anderer Berufsgruppen 
sind zwingend erforderlich, um bei die-
ser Materie den Überblick zu behalten. 
In der Dental Concept Systems gibt es 
Spezialisten dieser Berufsgruppen, die 
ihre Kenntnisse bei den Schulungs- und 
Trainingseinheiten. 

CAM-Software mit 
industriellem Standard

DCS-Systeme werden ausschließlich 
mit umfangreicher CAM-Software in 
 industriellem Standard angeboten. Wer 
Frässysteme für weit mehr als zehn Jahre 

Nutzung anbietet, muss natürlich an die 
künftigen Möglichkeiten für seine Kun-
den denken und für die Zukunft entwi-
ckeln. Beim Preisvergleich der Systeme 
muss daher dringend beachtet werden, 
welche CAM-Software beinhaltet ist 
und welche Möglichkeiten die jeweiligen 
Pakete tatsächlich bieten. Die Dental 
Concept Systems freut sich daher, alle 
neuen Entwicklungen und Synergien 
ihrer modernen CAM-Editionen ge-
meinsam mit Herstellern wie hyperDENT 
und WorkNC auf der IDS vorzustellen 
und darf stolz auf den eigenständigen 
First-Level-Support sein, den sie seit 
vielen Jahren ihren Kunden bietet. Be-
sondere Highlights werden 2019 auf 
der Internationalen Dental-Schau die 
Hybrid-, Prefab-, Implant- und Prothe-
tik-Module sein. Besuchen kann man 
Dental Concept Systems vom 12. bis 
16. März 2019 auf der IDS in Köln. Wir 
freuen uns auf jeden Besucher und auf 
die damit verbundenen guten fachlichen 
Gespräche.

INFORMATION 

Dental Concept Systems GmbH
Gieselwerder Straße 2 
37194 Wahlsburg 
Tel.: 0731 14661122
aktion@dental-concept-systems.com
www.dental-concept-systems.com
IDS: Halle 10.2, Stand L060/M061

Abb. 5

Abb. 5: DCS-Fräswerkzeuge der neuen Generation.
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Einstellungen und Verhaltens-
weisen der Deutschen in puncto 
Zahngesundheit, von der Putz-
routine bis zur Vorsorge, unter-
sucht die aktuelle forsa-Umfrage 
„Meinungen zur Zahngesundheit“ 
im Auftrag von CosmosDirekt. 
Der erste Eindruck zählt: Anzie-
hend wirkt dabei auch ein strah-
lendes Lächeln mit makellosen 
Zähnen. Ein Drittel aller Deut-
schen (34 Prozent) achtet beim 
ersten Treffen zuallererst auf 
schöne Zähne. Das ergab die re-
präsentative forsa-Umfrage „Mei-
nungen zur Zahngesundheit“ im 
Auftrag von CosmosDirekt. Der 
Direktversicherer der Generali in 
Deutschland, der für seine Kun-
den erstmals eine Zahnzusatz-
police ins Leistungsportfolio auf-
genommen hat, ließ im Oktober 
1.003 Bundesbürger ab 18 Jahren 
zu Themen rund um die Zahn-
gesundheit und private Zahn-
vorsorge befragen. Die wichtigsten 
Ergebnisse im Überblick: Einmal, 
zweimal oder doch lieber dreimal 
täglich? Die Deutschen sind sich 

bei der Mundhygiene weitgehend 
einig: Für drei von vier Bundes-
bürgern (74 Prozent) ist zweimal 
täglich Zähneputzen der Standard. 
6 Prozent greifen sogar häufiger 
zur Zahnbürste. Frauen sind laut 
Umfrage etwas sorgsamer als 
Männer. Während die Damenwelt 
zu 88 Prozent zweimal und häu-
figer pro Tag Zähne putzt, sind 
es bei den Herren 72 Prozent, die 
mindestens zweimal täglich ihre 
Zähne putzen. 

Quelle: CosmosDirekt

Zahngesundheit der 
Deutschen im Überblick
forsa-Umfrage untersucht Verhaltensweisen beim Zähneputzen.

Sollte der Gesetzgeber den unge-
bremsten Zugang versorgungsfrem-
der Investoren in die zahnärztliche 
Versorgung jetzt nicht nachhaltig 

 regulieren, werden künftig Rendite-
ziele von Kapitalgesellschaften die 
Versorgung bestimmen. Vor diesem 
Szenario warnt einmal mehr die 

Kassenzahnärztliche Bundesverei-
nigung (KZBV) anlässlich der Anhö-
rung zum Terminservice- und Versor-
gungsgesetz (TSVG). Dr. Wolfgang 
Eßer, Vorsitzender des Vorstandes 
der KZBV: „Der Erhalt einer von Ver-
sicherten wertgeschätzten wohnort-
nahen Versorgung könnte auf Dauer 
gefährdet sein. Investoren kaufen zur- 
zeit Kliniken auf, die in der Regel kei-
nen Bezug zur zahnärztlichen Versor-
gung haben, um arztgruppengleiche 
Medizinische Versorgungszentren 
in Gestalt reiner Zahnarzt-MVZ zu 
gründen und ganze Ketten aufzu-
bauen. Die Ansiedlung solcher Inves-
toren-Z-MVZ erfolgt aber keines-
wegs in struktur- und einkommens-
schwachen Regionen, sondern fast 
ausschließlich in Großstädten und 

einkommensstarken ländlichen Re-
gionen – dort, wo offensichtlich das 
„schnelle Geld“ erhofft wird. Tatsäch-
lich zeigen erste Auswertungen des 
Abrechnungsgeschehens, dass die 
Versorgung in solchen Z-MVZ deut-
lich teurer ist als in bewährten Pra-
xen.“ Nach Recherchen der KZBV 
können aktuell mindestens zehn 
Groß- und Finanzinvestoren im hei-
mischen Dentalmarkt identifiziert 
werden, darunter etwa solche aus 
den USA, Bahrain, Schweden, 
Deutschland, der Schweiz, Däne-
mark oder aus dem Steuerparadies 
Jersey. „Einen Bedarf für solche In-
vestoren kann ich bei uns nicht erken-
nen. Die gewohnt gute zahnärztliche 
Versorgung ist in Deutschland auch 
ohne Fremdinvestoren gesichert. Es 
gibt ausreichend hoch qualifizierten 
zahnärztlichen Nachwuchs, um 
auch künftig die Menschen in unse-
rem Land wohnortnah und flächen-
deckend zu versorgen. „Da Investo-
ren für den Marktzugang regelmäßig 
eine gründungsberechtigte Klinik 
oder eine nichtärztliche Dialyse-
einrichtung erwerben müssen, um 
Z-MVZ oder Ketten gründen oder 
kaufen zu können, schlagen wir vor, 
die Gründungsberechtigung von Kli-
niken für Z-MVZ auf räumlich-regio-
nale sowie medizinisch-fachliche 
Bezüge zu beschränken“, sagte Eßer. 
Das reguliere den unkoordinierten 
Zugang von Investoren sinnvoll, ohne 
sie vom Markt grundsätzlich auszu-
schließen. „Die Politik muss jetzt ent-
scheiden, wie die zahnärztliche Ver-
sorgung in Zukunft sichergestellt 
werden soll. Die Zahnärzte haben seit 
mehr als 60 Jahren die Menschen 
gut, verlässlich und zur Zufrieden-
heit der Patienten versorgt. Das sollte 
so bleiben und nicht Renditezielen 
von Investoren geopfert werden.“

Quelle: KZBV

Dentalmarkt als Eldorado für 
 versorgungsfremde Investoren?

Dr. Wolfgang Eßer, Vorsitzender des Vorstandes der KZBV, äußert sich zum TSVG.
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 Kurz notiert

Fehltage 2018
Die Krankenstandsanalyse der 
DAK-Gesundheit zeigt einen Rück-
gang der Ausfalltage durch psy-
chische Erkrankungen. Trotz des 
Rückgangs rangieren diese nach 
Muskel-Skelett-Erkrankungen und 
Atemwegserkrankungen des ver-
gangenen Jahres auf Platz drei.

IDS in Köln
Die 38. Internationale Dental-Schau 
(IDS) vom 12. bis 16. März 2019 
 erwartet rund 2.300 Unternehmen 
aus über 60 Ländern.
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